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prinrntni
Der Verein irelrennt sich un (reihellllch-demokrilischen 5rundurdnung.Er ist pnrteipnl'rfischnem!
und vertntt den Gnrnds-tz religlösel, welhlwzhwllchx und ethnische Tolerim und Neutnl'rtit Der
Verein lehnt Gewalt an, unlbhiuzlz davon, ob sie url:-ler, körperlicher, seelischer oder sexualisiener
AR Ist
o'u Venulwomichen,freinerlnnen und Trainer sowie Uhunulelrteflnnen und lltrun.sle'ner bekennen
sieh zu den Grundsätzen des findel- und Jugendicllutxes und tmen für die lnarper-llehe und seelische
unversehrtheitund Selbstbeidmnlun| der anvemuren Kludev und Jugendlichen ein,
Der Vernm steht für Fairness und trttt für einen dualnl- und manipulatlonslrelen Soon ein.
Er verpfilshtet sich tu vumnlwartlichem Nudeln M der Grundlage von Tnn5parenz, integrltz't„
Pll‘tlxlplflon und Neshn.lu.k.it als Prinliplen einer pixel! Vereinsfühvun|. Weiterhin finden er die
Inklusion unter behinderten und m:hlüehindmen Mertsr.tten mwie die imretiun vun Menschen mit
Zumnfltrurlgsh\nlefgruud.
ErvevfolndieGl.ichst-llungder aesohieohten
Eine Mittlledschufl in einerOt'inintion, weiche extremistiseh lus[evldltztisl. ist nicht ver-intur nut
den Werten des Vueirls und führnumAusschluss,
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JunlorenFörderVerein Gifhorn e.V.
! 1 Mm,5hl,Gumlfßhm

Der Verein fuhr! den namen luniorenrörderVerern 6ilhorn e.V‚
Er hat seinen 5 in Glmnm.
Ersall in das Vereinsregister einem-genwerden.
Das Gesichihsjahv ist das keienderlahr.

‚*Pb'r'

. 5 2 turedt‚Minh-n, Grundnllae
1. Zweck des Vereins ist die Mine, Förderun| und Ausübung des Sports. Biestmderl Bedeutung
kernrnt der Betreuung und Fördenm. des Fußhlllspunes vun Kindern und lugerrdllehen bei. Der
Suuungsm=dtwird insbesondere durch des Anbieten von regelrnädrgernTraining und der ieilnahrne
en Wetthmpverr verwirklicht.
2. DerVer ist polnisdt, eihnrsch und konfessionell neutni.
:. Der Verein hsst den luniorenlußballtportder Stammvereine MN armen e.V., sv Gifhorn e.V.,
ssv Kis‘lnrf e.V. sowie vmWilsche/Neubokei e.V. zusammen und hat die lnteressender Stammvereihe
wihr1ullehmen.

! ; Gerneth1. Der Verein verfolgt auschließiichund unmittelbar gemeinnützige Zwecke im sinne des Abschnitts
.steuerbeaünstk‘e Zwecke"der Abglhelmrdnnn|.
2. Der Verein ist selbstloetiti|‚ er verfoizt nicht in erster Linie ergenwirtsch-Miche Zwecke.
3. Mittel ds Vereins dürfen nur fiir die satzungsmißen lweclie verwendetwerden.
.. Die Miulleder des Vererns dritten in ihrer Eigensehatt als Miqlreder keine Zuwendun|en aus
Mrtteln des Verelru erhalten.
5. Es der! keine Person durch „gaben, die dern Zweck des Vereins fremd sind oder durch
unvemihnismäua hohe Veuülunun begünstigt werden.

5 . Mmmenen
1. Der Vereinbesteht iuxz
:. Aktiven Miqiiedern, die am Sportangebot in den lugendmennsdraftendes Vereins teilnehmen

und Mitglied in einem der stammvereinesein miissen.
tr. P-ss'lven (Menden) M‘vlzliedem,welches rede „.turiiehe nndjurisflsdlePerson werden kann.

Hier-m gehen auch die [wenige Vertretung der stammvereine.
z Treinerinnen, Turner hungsieitnntle und Betreuemle, die im und fiir den JuniormFöfdelerein
am; sind, miissen Mrt.iied irn InhinrenFörtlerVereill und in einem Slimlvwelein min
Der Aufnahmeantru Minderjährluer bed-Hder Unterschrift der zmnlkhen Vertreter.
über den schrittiictrenAulnihmnulnz mucheidet der Verstand.

5. Gegen eineAblehnunldes Aufn.hmeurrtrages durch den Vorstand, die keiner Begründulu bedarl,
kann derAntrapteirer den Beiratanrufen. Diesermischeidel endgiittrg.

.—s—-

5 5 leer.-timderMUM!!sz Aussdrluss nun-rn Verein
1 DieMiwliedsehalt endet

:. durch Austritt,
h. durch Ausschluss,
:. durch Tod,
d bei Erreichen der Altersgrenxe eh der die Spielhereehligun| mr lunlorenrnannsth-(terr

erlischt
e. wenn dieMiuliedschnltlrnStammvereln endet.

1. Der Austritt nich Punkt a. ist dem Vorstand sthttttlleh zu erklären. Er ist unter Ernhelurn. einer
Frist von vier Wochen und nur zum Saisonende [gilt bemmnclmischals 1. Halbjahr)oderam.=llws Jahres miisva

3. Ein Mitglied kann aus lol|enden Gründen aus dem Verein inbleschlostetlwerden:
a. wenn es trotz tweirnell|er szhrrfdieher Mahnung durch den Verstand um der znhlune von

Bemigenoder Umlagen in Höhe vonmindestenseinem lahrrsheitse; irn Rückmm‘l ist.
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Jun!oh;riärd;fl?aiu Glfhorii e.V.
b. wegen nhehliclierVerletzung sauuuwemißgr Verpflichtungen,
:. wegen einer erhebheiien Verletzung der in der Präambei formulierten gemeinsamen

Wertvorstetiungen.
d. wegen eines sehweren Veumkes gegen die interessen des Vereins oder
e wegen groben unsborthehen Verhaltens.
Über den Au;sa.hlusx entseheidet der Verstand Für die Punkte b. — e gili folgendes. vor der
Entscheidung ist dern Mitglied Gelegenheit zu leben, sieh mündlich eder sehrifdich zu ändern.
Hlerlu ist des Miigiied unter Einhaltung einer Mindetirist von zehn regen iehritttieh

. aufzuiordern. nie entscheidung iiber den Ausschlussistsshrlitiieh zu begründen und dem Mitglied
dnrdi eingeschriebenen erlef zirzustelien. Gegen die entscheidung ist die Berufung durch den
Beirat zulässig. sie muss sehrifdieh und binnen drei Wochen auch Absendung der Entscheidun|
eridigen. Der Bein! enmhuidul end.ükl|. BIS zur Entscheidung des Beirates ruht die
Mitgliedschaft.

4. Mirglieder, deren Mlulindxcrull eritiseheii ist thn keinen Anspmeh uni Anteile aus dem
Vermögen derVereins. AndereAnspruch:gegen den Verein miissen binnen sechs Mon-ten nach
Eridsehen der Mitgliedschaft durch eingeschriebenen Brief geltend gemacht und begründet
werden.

95 mmmdumllmn
i. Die Mitglieder sind MMiedur in den stammveremen. Es gelten die ‚eweillgen nein=gmrdnungen

dershmmvereine.
2. Zeitpunkt und Höhe der zehiungen der summvereme in den WF werden in den

Ausfuhriingbesi.irnriiungen zum Spaltungs- und ÜbemlhmeVemg, der zur Gründung des AFV
xwlsi:hen den sternrrnrereinen lbfleschlßssen wurde, geregelt,

:. Van den leledem kbmien Beiträge und Umlagen erhoben werden. Die Höhe des
Ilhißbeilrlus und der umiege sowie dessen Fälligkeiien werden von der
MMederveisummiur-gbesiimmt.

4. Über eine Eeltng:fieihelt bestimmter Mitgliedergruppen entscheidet der Vorshnd in
Abstimmung mit dein Bar".

51 Recht. und Pllldmen
1. MMieder sind berechtigt, im Rahmen des Veleinszwsckes an den Veranstzitungen des Vereins

teilzunehmen.
:. Jedes Mitglied ist verpflichtet, sieh nach der Satzung und den weiteren Ordnungen des Vereins zu

vertreiben; dariiber hinaus ist es zur Einhaltung der in der vrumbel fomiullenefl gemeinsamen
werworstellumenmflichtei.

;. Durch ihre MMledn.haft und die dgmlt verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die
thi.dnr weiter der Vorönennichuna von midem und Meinen in Print-, Yele- und dlgrulen
Medien zu.

4. Fiir Str-len, die Sporuerichte gegen einzelne Mitglieder sowie gegen Funktionäre aussprechen,
haftei das Mitglied seibsr. suweir diese smrie aufgrund Vdn Vorschrihen der Swmedchtsbarkeil.
vom Verein bezahit wurden sind, besteht gegeniiber dem Verein vnlle Ersaizpfilcirt. Die letzte
Entscheidung darübermm der Vnrsnnd.

; n Org-ne
Die eigene des Vereins sind der Vursßnd, der Be\r=t und die Mitgliederversarnmlung.

59 Vorstand
L Der Vormud setzt sich wie («In zusammen:

;. Suchmhnndcr Vorstand (um. 525 BGH]:

Mindestens drei und hbchsrens Vier vernerungxberechültuVorstandsmnglieder. Eins dieser
Mlnlieder ist fiir KassenfiihrungVerantwortilehund muss namentiich benenntwerden.
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Junioren FörderVerein Gifhorn e.V.
h. EmldeVoss1and:

Mindestens vier weiteren, niehl venrvtunpherzchünenMiuliedum.
z. Ühertfle Zahl derVom:nd;mlrul)ederentscheidetdie Mluliederversnrnnriung bel der Bestellung

dä Vmsnndes.
3. Miullederdesmmnrman Vorstandswerden vom Burst vomesclillnsn und durch die

Mhull=dervelsnmmlung fiir die Armsdauer von zwei lahren gewlhlt.
4. . Der zescluflsführondu Vorstand ist Vorstand irn sinne des 5 ze BGB. Er vertritt den Verein

gerichilreh und auBer.erieinlietr undwar imnilx zwei iron ihnen |:meirixlm.
s. Der Vorstand (em. 5 9.1 wohn aus dem Kreß der geschmmhrenflen Var:nndsinit|lledev eine

Vorsiandssureeirerin bzw. einen Voushndsspledlersowiu deren btw. dessen Vertretun
&. Der Vorsland lim ich eine Mmonlnung, in der insbesondere die Zuständigkeiten und

Aul.elsen der einrelnen Mitglieder des Vorstands [auehwerden.
7. nie Mitalreder dä erweiterlan Vms\zlds werden vom Beirat vorgeschlqen und durch die

Mlullcderverslmmlunglilr die Annsdauer von zwei Jlliren "wählt.
B. scheidet ein Mitglied des gesehdiisfilhrenden oder erweitertenVoßhnds vorzeidg aus, klnn der

Vorstand in Altstlrnrnund rnit dern Beirat eine geei.neie person bis lin nicmen ordentlichen
Mmlledelvers-mmlun: einsemen. Kimi keine Nazhiolge urn!!! werden, muss die
Getehiftsordnun; entsprechend unlepisstwdrden.

B. Der Vorstandmm dieGesohme des Vereinsm(h M|Kphe dersmunu und der Besehllisse der
Mildlludnrversarnnrlund.

m. DieMnglleder des Verstunds können neben dem Emil ihrer meh|ewleseneli Aufwendungen im
Rahmen der haushaltsrecirilielten Mégllohiieiien eine oeusohale Aufwandenudtädiaung (m.
Ehrenamtsoausehalu) erhalten. Die. liöire des Ehrenamtslreiireira. ist durch den in 5 3 Nr. 25a
Elnkomnlensteuer|esetx [enflnnten Ban. wenn. Uber die Zlhlunz einer Aufwands—
errtachndlgungentscheidetder Beirut.

tl. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse rnit elnf.eher Mehrheit. Bei Sümlnengieidilieit entscheidet
die stimme der Sprechelln h1w. des Spreehers des ansnndes‚ bzw. oei deren [uw dessen
Airwesnnheitdie Stimme der Stellvertreterin Mill. des sieilvertreiers.

u. Dervcnsnnd kann verhindllche Olflnun|en erlassen.
13. (r ist herechfin, ‘r Bestimmte zweeke Ausschüsse ernsumzen.
u. Obst seine längkeit hat derVormnd derMitgliederuersarnmlung xu Berichten.
15. Die Sprecherin nrw. der sprecnerdes VorstendsieitetdieVormudssmunmbeiderenmw. nissen

Abwesenheit die Stellvertreterin bzw. der Sielivenreter.
16. die Beschlüsse des Vorstands sind zu pmtokoilleten.
17. Ein Vorsnndsbaschluxs kann le|ebenenfalls auldlgitaiern Wege im Umlauiuerlahrun, irn Rilnnon

ernerielelonhenlerens oder Im Ruhmeu einer Online-Vers-mmlunl aefusst werden.

!m Beirat
l, Der lieirai ttesteiii aus Mitaiiedern der siarnrnvere-ne. leder der stammvereine siellt xwei
neoolhnichticte Vertreter, die durch den .esahiihsliihrenden Vorstand des roweilieen
stammverelns in Abstimmun|mit der 1ewelll|en Fußb-llnblelluru befllmmx werden.

:. Beiratsrniialieder dürfen nicht dein erVntsnnd endeh5ren.
;. Er tritt mindestens zweimal iamlieh rusurnrrren: vor dem Start der NFV Pnnkupielniwn und nech

Abschlussda Geschimj=h1=.
4. Bei Bedarl konnen Eniseheidunaen ebenfalls irn ilrnlauiueriahren iuV schrihlieitern Wege (LD, E—

Mall, Messenger Dienste), telefonisch, im nahmen einer Telefonkonlerenz oder Online
Versammlung gefasst werden.

S. Der Beim! Fiss! selne Bml'tlliss: ml! einfth Mehrheit. leflev Verein hit eine Summe. Bel

Summen:luiehheitailider Beschluss als abgelehnt.
5. Die Belehliläe der Mir-is 5llld zu pmtnkollleren und vom Promknllfilhvef und elnem wek=cen

Mitglied des Beirats zu untefslzhreihen. Die Brotoiellfdhrung erlol;t llphlheiisch millerend [On
des 5nmmuereins).

7. Der Beim kann pdenelt Einsicht in die kassenfirhrung vurianaen.
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JuniorenFörderVereln Gifhorn e.V.
. Der Jahresabschluss ist dein Bein! ver der Miuliedewersammiung vorzulegen.
9. Folgende Maßnahmen des Jrv Vorstandes sind vom Beiretelrmlmmlg zu beschließen:

Genehmigung der sportlichen Planungen, inklusivederen finanzieller Rahmen,
Genehmigung des haushailsnian,
Gewährung einerEhrenamtspausehale en den Vorstand zum 5 9 Abs. 10 dieser setzung,
sendung iindAbbaufung der Mirgliederdes gesehlhsfuhrendenVorstands,
Sendungund Abberufung der Mm!ledev des erweitertenVorstands,
strukturelln Veränderungen der Vereins‚ wie r.e. Satzungsa‘nderungen und Auflheum des
Vereins.

-‘!‘FLP.VP

! 11 Wiederversamrnlung
Die ardentlkhe Mimlludewersammlum findet einmel iihrilrh im 1, Quartal ;xatL
Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Miuliederversamrnlung einberulen.
Der Beim kann iudlru‘lt eine iußemrdentllcheMluliederversammlung einberulen.
Ermuss eine iu£ernrdenflichdMitgliederversammiung einberufen werden, wenn mindeflerls 15%
derMitglieder ee sehriltlirh beim Vorstand beanhagen.

.‘w.».—-

5u zusendigiieit der ordnidiehen muedeiverseinininng
Die ordentliche Mmhzdervevsammlun;ls! insbesondere zuständig für,

Em;qennahme der Berichte des Vorstandes.
Entgegennahme des seriehtsder Kassenprüfer,
EMI-‚mungdes fiir die it.mnhihrungveranhunidiehen Vermndernir1iiedes,
Entlastung des vesflichenVerstands,
Wahl der Versandrmhgiieder,
Buchlusxhssuri| über die Änderung der sauung und über die Aufläsung des Vereins,
Besithlusxßssunfl über Anträge.
resoeizung von Mumiedsheluüen und deren re ‚keit.

‚re-99.19?!

!u Elnberulungvonmundmnmmh-igen
1. DieMitgliedewersammlung wirdvomVorstand unterEinheitungeinerFrm von zweiWochen unter

Amabe derngewrdnmg einberufen. Die Einladung ist an den Vereinsheim der Stammvereine
öffentlich auezuhlngen. im Einzelnen:

a. MWGamseri ev., Am Sportpletz 4, 35513 Gifhorn
h. sv Gifhorn eV AmWplau Eyileiheide), 3351!Gifhorn
:. ssv ustorl e.V., Am sendberge 0,38518Gilhorn
d. Wil Wilsdie/Nduhokel e.V., An der Much 1,38518 Gifhorn.

L DieTagesordnui. sm! der Verstand lest.
3. Antrige zur Mitgliederversammlung kdnnen vom Vorstand, dern beim und von den Miuliedern

annehmen! werden sie milesen eineWoche vor der Versammlung dem Vorstand xhrmlvch mit
Begründung vorliegen.

4. Übel dieAntrlgem Ergänzungder Tagesordnung, die erst in der Miqllederversammiung gestellt
werden, hmhllelt die Mitgliederversimmlum. Zur Annahme dee Antreges ist eine Mehrheit von
mindestens 755 der abgegebenengültigen Stimmen erforderlich,

5. Arrtrige auf saizung;xnderungen miissen unter Benennung des ebzuindernden bzw. neu zu
lassenden Paragraphen irn genxuen Wortlaut mit der Einladung zur thliederversemmlung
mitgeteilt Weiden.

5u Abi-ul und lcsdllusshsuuuvollWmmlunun1. Die Mitgliedervereannniung wird von der Sprecherin oder dein Sprecher, hei deren bzw. dessen
Verhinderung. von ihrer stellvenretenn bzw. seinem Stellverireter geleitet. ist keines dieser
vormndsmirgiiedermwesend, so hudinmt die vemmrniung den Leiter mit einltd\er Mehrheit
der anwesendenMitglieder.
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JuniorenFörder'Vereln Gifhorn e.V.
:. Die Miullederversammlmg ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mlulieder

beschlustil '

3. Die Bmhllhlewerden mit einfacher Mehrheit der Verernsmiigiiedergefasst.
4. DieWiederwahl eines Vorsundtiitllaheder ist zulässig,
5. Diewahl derVersandssprechenn bzw. des Vßlsnndsspvedlersund die des fiir die kmenriihrung

verantwortlichen vormndsmluliedes eriolgt um ein iehr 1eitvereem
s. scheidet ein [ewith vorslandsmitglled aus dem Vorstand aus oder ist ein Vorstandsarnt -us

sonstigen Gründen nicht besetzt, kann der restliche Vorstand diese: Arm. in Abstimmung mit dem
Beirat, bis zur nichsteiiMiuliederversarnmlung durch einen externen Kludldnlen besetzen, oder
er him die Geschä'tsordnung angepasst werden.

; 15 Sflmmredit uiid wlhlturluit
1. srimrnrecht hesilzerl natditiche Mitglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet haben. langer- haben

kein stimmreehrund dieser kann mich nieht van einen. Erziehunßbevedltltlellwahrgenommen
werden.

2. Das Stimmrecht kann nur persanich lusgeüblwcrlien.
:. zusmiieh steht ‚edrr ‚irrt ischeri Person, die Mimikd im Verein ist, eine stimme zu. Duni

entsendet diese eine Person, die ihre Vertretung mhrnlntrni.
A. Milzliedef, denen kein stimmresht rusteht, und Mitglieder der summuuinn k5nnen an der

Mir.liederversamrniung als sam teilnehmen.
5. Als zes:hlflsfflhreitder Vorstand gewählt werden kann alle Mitglieder, die das „. lebensth

vollendet haben.
5. Als erweiterterVorstand gewählt werden können alle Mitglieder, die des is. lebensjlhr vollondet

haheh.
7. Atiwesende libnneii nur (mit"!werden, wenn vor derVersammlung rin. sdllihllcheZustimmurg

tur Annahme derWlhl von ihnen mrliegi.

5 16 Kannth
1. Jeder gesehiitstuhiende Vorstand der summvereine bestimmt eine Pevslm zur Khssenpriliuhg.

Diese darf nicht Mitglied des Vorsnmius des JuniorenrdrderVerelits sein.
1. De kassenprii’ier hatten die lasse das Vuniris linschlieflich der nücher und Delqe mindßtllls

einmal im GeschifBj-hl s-ehlich und rechnerith m prüfen und erslmx9n der
Mitgliederversarnmlung einen Priifungstrericht

3. Die lussenprtifer beantragen bei ardnungsgem‘ hr führung der liessengesizha'fln die Entlastung
der fiir dle kasse verantwortlichen vormndsrn'ruliedes sowie des ges-men Vorstandes.

5 17 Museum:.numlmleiuredrte
1. zur Erfüllung der 2wecke und Aufg-ben det Verelns werden unter auchtung der Vornbdu dir EU<

Menschulz-Grundvelofdliulig (Dsflvo) und des Bundesdahenschuueseuus (BDSG)
personenbezogene Daten iiber persbhliche und shehliciie Verhältnisse der Miuheder im Verein
verarbeitet.

2. Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen mlle|en, hat jedes
VueirumMied insbesondere dl. folgenden nech -

, das Recht aulAuskunft nach Artikel 15 Dscvo,
» das Recht aufBerichtigungnach Amkel 16 BMW),
- das Recht! aufLöschungnach Artikel 17Dsto,
- dns Recht aufElnscirrinlrungder Verirbeitul‘ mm Artikel 18 DS—GVO,
— das Recht II“ D|tenflbertnlfllrkßltnach Artikel 10 DS-GVO,
- des Widerspruehsrecht null Artikel 11 DS—GVO und
- das Recht eul neschwerde bei einer Autsictit.rtiehdrdenach Artikel 77 Ds<ivo.
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!. nen Ornnen del Vereins, allen Mhzrbelterrl oder sonst fiir den Vereinmuen isx es unters-n
perswenbuo|efle Daten unbefun zu =mielen nls dem [ewelli|en zur Aufuhenerfllllurl|
gehörenden2qum erheiten, hmm“ zu geben, armen 1win[lich ln machen «der sonsuu
nuuen. mm mm iinsieiii auch um das Ausscheiden der oben genennlen Personen aus item
Verein hlnalls.

4. zur w-nrneliiiiuna der Allfnbell um! mamm- „an der EU-Ditenschutz-Grulldedmmlund
iiern aunuesdznensehun.esm hestellt der geschi'ulührcnd. Vorstand, srmen es gesenlien
notwmdi| Ist, einen mensehuizbeaufrregien.

5 n Aulllkuiudu Ver-nu
MI Auflösungdes verelns oda DM Wegf=ll steuelbqlinstlnerlwucklfilh das Vefmü|ell des
Vereins enlsmechnnd dem Anteil derMiuliederxahl der sizrnrnverelne, in die Summvereme
zurüek. Diese h-ben es unmittelbar und ausschließlich fur |:meiririülzlge,spoffllch2 Zweck. zu
Verwendnu hahen.

! ll Inlu'lfmoun
Diese Sikunz ist auf derGrnnnlun|ssxmmlung des Vereins am oz‚lu.zauhahlnssenwerden und
"in nach Elnll-i‘unz in 615 Vereinsreflsler In Krull.

Vers.-nu

Sabine Sdlulx Nlmle "nm-nn lölu Fehlhlher Hank!Grotjlhn
V„.e..ni Vulsüml Gesflmllum0n-l‘ Vorsunu

V1 Ä //Z )( 3‘/“
René nenn Jul 5 ke cnns neigde Thomas Pieper

Suln-nlnm Fnlb|l Abbau Fulblll $wtvlmund nahe! Ibie‘llunlsleiler Fulhnll

ÄWM % „ %%“
Gilnnl Mllano Jan,/weg Marc hnch! 0lrisfliu Kemer

Sundaye.; vnnurlds anfl Vmund Varnane
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